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Begrüßungsseiten der Internetauftritte der vier Abgeordneten: Wacker (CDU) in leuchtendem Blau und Merkel-Orange, Kleinböck (SPD) in Rot, Arnold (FDP) in Sonnenblumen-Gelb, Sckerl – natürlich - in Grün. BILDER: ZG

Serie Landtagswahl: Wie sich die fünf wichtigsten Bewerber im hiesigen Landtagswahlkreis im Internet präsentieren

Im Web ist sogar die Politik farbig

niges aufzeigen. Aussagekräftig ist
bereits die Größe der Kandidaten-
porträts: Wacker etwa nimmt ein
Drittel seiner Seite ein. Das lässt sich
interpretieren als eine Botschaft wie:
Es kommt vor allem auf mich an.

Alle außer Kleinböck sprechen
den Nutzer mit einem Eingangs-
Statement direkt an, Sckerl sogar,
wie bei einem Brief, mit seiner Un-
terschrift; das schafft persönliche At-
mosphäre auch am Bildschirm.

Bei allen ähnlich sind die Basis-
Informationen: Lebenslauf und Per-
sönliches, die Gemeinden des Wahl-

Von unserem Redaktionsmitglied
Konstantin Groß

Spätestens seit dem jüngsten Sturz
Guttenbergs ist die Bedeutung der
Internet-Gemeinde für die Politik of-
fenkundig. Die politisch Interessier-
ten im Web wollen auch im aktuellen
Landtagswahlkampf gepflegt wer-
den. Ob und wie die örtlichen Kandi-
daten im Wahlkreis das schaffen, hat
der „MM“ untersucht.

Die ersten fünf Bewerber sind alle
mit einem eigenen Internet-Auftritt
im Netz vertreten – eine Feststel-
lung, die – das muss man sich klar
machen – keineswegs selbstver-
ständlich ist. Als Wacker und Sckerl
1996 erstmals antraten, gab es noch
keine Kandidaten-Seiten im Web.

Erster Eindruck prägend
Schon der erste Eindruck offenbart
vieles. Alle Seiten sind geprägt von
den jeweiligen bunten Parteifarben.
Allein die FDP-Einstiegsseite wirkt
blass – da ist das sicher bewusst
sachliche, schnörkellose Design et-
was übertrieben worden. Die rechte
Spalte ist leer, als sei sie für Buttons
oder Links freigehalten, die bislang
noch nicht installiert sind.

Doch im Netz geht es nicht um
Schönheit. Die Auftritte müssen
zwei Ansprüchen genügen: Infor-
mation und Kommunikation. Und
da kann schon die Eingangsseite Ei-

Kleinböck zeigen diesen Link, Sckerl
und Hördt zusätzlich bei twitter, You
tube und flickr. Nur Arnold lässt die-
ses Feld auf ihrer Seite unbeackert.

Trotz allem Internet: Politiker
sind doch stolz, wenn sie Berichte in
einem Printmedium, sprich einer
Tageszeitung, vorweisen können.
Sckerl und Arnold haben einen eige-
nen entsprechenden Link, die Prä-
sentation dieser Presseschau über-
zeugt aber nicht. Sckerl zeigt die gan-
ze e-Paper-Version jener Zeitungs-
seite, auf der der Artikel über ihn ver-

öffentlicht ist, den sich der Leser
selbst suchen muss – wenig benut-
zerfreundlich. Arnold präsentiert Ar-
tikel, die aus der Zeitung ausge-
schnitten, handschriftlich mit Da-
tum versehen und dann eingescannt
sind – optisch unschön und auch un-
professionell der Eindruck.

Bei allen fehlen drucktaugliche
Porträtfotos zum Downloaden. Wa-
cker zumindest hat eines auf der In-
ternetseite der Landesregierung.
Doch diese Möglichkeit haben die
Mitbewerber ja (noch?) nicht.

kreises, schließlich die anstehenden
Termine; alle Bewerber nutzen für
die wichtigsten Daten bereits die Be-
grüßungsseite, bei Arnold muss man
allerdings arg weit scrollen.

Die zentrale Information, die der
Wähler im Netz sucht: Was macht
mein Abgeordneter in Stuttgart? Die
Bewerber informieren darüber mit
einer ganzen Liste eigener Presse-
mitteilungen, Anträge und Reden –
Wacker zurück bis 2005, Arnold bis
2006. Das kann Kleinböck, erst seit
Ende 2009 im Landtag, natürlich
nicht, deckt aber seine Amtszeit voll
ab. Uli Sckerl konzentriert sich auf
die beiden letzten Jahre, besonders
ausführlich hinsichtlich seiner Tä-
tigkeit im Untersuchungsausschuss
„Stuttgart 21“ – dies sogar mit Videos
der öffentlichen Sitzungen.

Was erfährt der Internet-Nutzer
über die Ziele des Kandidaten? Wa-
cker zählt knapp auf, „wofür ich
mich einsetze“, Arnold ähnlich, die

übrigen ergänzen die allgemeinen
Wahlprogramme ihrer Parteien
durch eigene Kommentare.

Neben Information ist Kommu-
nikation das zentrale Kennzeichen
des Internets. Da ist facebook mitt-
lerweile Standard. Wacker und

Matthias Hördt von der Partei „Die Linke“ ist der einzige der ersten fünf Kandidaten, der
nicht im Parlament sitzt. Aber auch er hat natürlich einen Internetauftritt. BILD: ZG

� www.georg-wacker.de, gestaltet
von der Mannheimer Firma Callies &
Shewe.

� www.gerhard-kleinboeck.de, ver-
fasst von websozi.cms-Team, einem
Dienstleister für sozialdemokratische
Webmaster.

� www.birgit-arnold.de, gestaltet
von der Schriesheimer Firma Dalmo-
lin, die auch das Internetportal schrie-
se.de betreibt.

� www.uli-sckerl.de, Designer der
Seite nicht genannt.

� www.matthias-hoerdt.de, weitge-
hend selbst gestaltet. -tin

Internetseiten der Bewerber

Nicht wie ursprünglich bekannt ge-
geben am 25. März, sondern bereits
am Freitag, 18. März, findet die Jah-
reshauptversammlung der „Katholi-
schen Arbeitnehmerbewegung
(KAB) Unterer Neckar“ statt.

Die Eucharistiefeier beginnt um
18.30 Uhr in St. Aegidius, anschlie-
ßend geht es im benachbarten Pfarr-
zentrum weiter. Dort beginnt die
KAB-Versammlung um 20 Uhr. Alle
Mitglieder sowie Interessenten aus
der ganzen Seelsorgeeinheit, also
aus Neckarhausen, Friedrichsfeld,
Edingen und Seckenheim, sind will-
kommen. Wer eine Mitfahrgelegen-
heit sucht, kann sich an Michael
Schöfer (Telefon 06203/52 44 oder
an Herbert Wehrle (06203/18 12 78)
wenden. hat

Seckenheim

KAB tagt schon
am 18. März

Bibeltexte geben Einblick in interes-
sante Details, wenn es am Mittwoch,
16. März, um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus, Freiburger
Straße 14, um David und Salomo
geht. Pfarrer Helmut Krüger berich-
tet über David, den Hirtenjungen,
der zum König aufsteigt, und seinen
Sohn Salomo, weltberühmt wegen
seiner Weisheit. Hinter diesen Ge-
schichten steckt Geschichte: Außen-
und Innenpolitik, Fehler und Intri-
gen, Revolten und Niederlagen, aber
auch geniale Schachzüge, menschli-
cher Glanz und Versagen. Zwischen
den Zeilen geben die Bibeltexte Ein-
blick in interessante Details. Der
evangelische Männerverein und das
katholisches Bildungswerk St. Aegi-
dius laden dazu ein. hat

Seckenheim

Bibeltexte geben
Einblick in Details

Marianne Mohr lädt am Donners-
tag, 17. März, 19 Uhr, zu einem In-
formationsabend über das Thema
Darmgesundheit in ihre Praxisräu-
me (Fußpflege) in der Neudorfstraße
12) ein. Dabei wird auch die Essig-
therapie zur Sprache kommen. Refe-
rent ist der Heilpraktiker und Buch-
autor Udo Lamek. Der Eintritt ist frei.
Wegen der beschränkten Platzan-
zahl ist jedoch eine vorherige An-
meldung unter Telefon 0621/
4 96 06 79 oder 0176 /22 91 22 09 er-
forderlich. -ion

i
Anmeldung: 0621/4 96 06 79
oder 0176 /22 91 22 09

Friedrichsfeld

Infoabend zu
Darmgesundheit

Baden-Württemberg
WÄHLT AM 27. MÄRZ

Spielschulden waren am Dienstag-
mittag die Ursache einer Auseinan-
dersetzung zwischen zwei Männern
in Friedrichsfeld. Ein 32-jähriger
Mannheimer passte dabei seinen
Schuldner an dessen Arbeitsstelle
ab, verletzte ihn durch einen Kopf-
stoß erheblich im Gesicht und be-
drohte den 40-Jährigen anschlie-
ßend mit einem Messer. Durch
schnelles Eingreifen von Polizeibe-
amten konnte Schlimmeres verhin-
dert werden. Das Messer wurde
noch am Tatort sichergestellt. pol

Friedrichsfeld

Mann mit
Messer bedroht

Die Ortsvereine der SPD Secken-
heim und Friedrichsfeld laden am
Montag, 14. März, um 19.30 Uhr ins
Siedlerheim Suebenheim, Schwa-
benstraße 70, zu einer Lesung mit
Werner Puschner ein. Unter der
Schirmherrschaft der Landtagsab-
geordneten Helen Heberer liest der
Karlsruher Mundartdichter „ku-
schelbadische Bagatellen aus dem
Beziehungsleben“ vor.  hat

Seckenheim

Puschner liest
badische Bagatellen

Die Polizei sucht Zeugen zu einen
Verkehrsunfall mit Sachschaden,
der sich bereits am Mittwoch vor ei-
ner Woche im Bereich Heddesheim
ereignete. Ein bislang unbekannter
Pkw mit Anhänger befuhr dabei ge-
gen 11.45 Uhr die Landstraße von
Ladenburg nach Heddesheim und
verlor eine nicht gesicherte, circa
zwei Quadratmeter große Weiß-
blechplatte, die auf ein nachfolgen-
des Fahrzeug krachte und Sachscha-
den in Höhe von 500 Euro verur-
sachte. Die Polizei sucht nun weitere
Personen, die hinter diesem Anhän-
ger fuhren. Sie werden gebeten, sich
beim Polizeipräsidium Mannheim,
Telefon 0621 / 1740, zu melden. pol

Heddesheim

Polizei sucht
jetzt Zeugen

sagte Übungsleiter Theo Obermeier.
Nach den Berichten der Übungslei-
ter wurde der Vorstand einstimmig
entlastet.

Der VfH-Vorstand: erster Vorsit-
zender Gerhard Brenne; zweite Vor-
sitzende Angelika Haub; Schriftfüh-
rer Christina Brenne; Kassierer Ur-
sula Kammerer; Übungsleiter Agility
Angelika Haub; Übungsleiter Obidi-
ence Christina Brenne; Übungsleiter
VPG Theo Obermeier; Figurant Wer-
ner Kast; Presse Tanja Dittrich; Bei-
sitzer Ulrike Hauck und Torsten Vor-
pahl; Jugendleiter Christian Degen;
Kassenprüfer Angelika Schröder und
Manfred Göck.

Gerhard Brenne erinnerte an das
100. Vereinsjubiläum in diesem Jahr,
das mit einem Festakt am 16. Sep-
tember gefeiert werden soll. zg

mer an den Hundesportverein he-
rangetragen worden: Der REAL-
Markt Vogelstang lud die Agility-
Gruppe zu einer Vorführung ein. Der
Erlös wurde in neue Hürden inves-
tiert. Abschließend erwähnte der
Vorsitzende den zum ersten Mal
durchgeführten Hunde-Weih-
nachtsmarkt, „der trotz kurzfristiger
Absage einiger Aussteller ein großer
Erfolg war.“

Der Bericht von Kassier Hagen
Ries fiel positiv aus. Grund: Repara-
turkosten seien sehr gering ausgefal-
len. Christina Brenne (Obedience)
erklärte, dass zurzeit fünf Hunde-
führer mit zehn Hunden im Training
seien. Großen Zulauf gebe es im Be-
reich Basis und in der Welpengrup-
pe. Bei der VPG-Abteilung trainieren
gegenwärtig nur drei Teilnehmer,

prüfers von Gerhard Müller über-
nimmt, der turnusgemäß ausschei-
det. Der erste Vorsitzende Gerhard
Brenne erinnerte an die Ereignisse
des vergangenen Jahres. Unter an-
derem erwähnte er das Agility-Hal-
lenturnier im Januar 2010, welches
mit dem AHK Rastatt ausgerichtet
worden war. Die sehr gute Zusam-
menarbeit beider Vereine habe dem
VfH im gesamten süddeutschen
Raum einen guten Ruf eingebracht.

Ferner wies Brenne auf die Früh-
jahrs- und die Spätjahresprüfung
hin, bei denen sieben Hundeführer
die Begleithundeprüfung erfolg-
reich bestanden haben. Auch das
Zweitagesturnier im April mit knapp
150 Startern habe man souverän
über die Bühne gebracht. Eine be-
sondere Veranstaltung sei im Som-

Seckenheim: Generalversammlung des VfH mit Neuwahlen / Brenne als Vorsitzender bestätigt

Jugend hat jetzt ihren eigenen Ansprechpartner
Die elf Jugendlichen, die bei den Se-
ckenheimer Hundesportlern aktiv
sind, haben einen eigenen An-
sprechpartner bekommen: Wäh-
rend der Jahreshauptversammlung
in der „Hundehütte“ wurde die Stel-
le des Jugendleiters aus der Taufe ge-
hoben und mit Christian Degen be-
setzt. Er ist nun direkt für die jungen
Hundefreunde zuständig.

Bei den Neuwahlen wurde der be-
stehende Vorstand jeweils in den
einzelnen Ämtern bestätigt. Mit zwei
Ausnahmen: Hagen Ries steht nicht
mehr als Kassierer zur Verfügung, da
er ehrenamtlich im Vorstand eines
größeren Fußballvereins im Saar-
land stark eingebunden sei. Seine
Stelle übernahm Ursula Kammerer.
Neu gewählt wurde auch Angelika
Schröder, die das Amt des Kassen-


